ü Deutſchland. 
185 Preußen. 
Miiarlottenburg, den 31. März. Se. Majeſtät der 
5,8 hatten Sich ene theils zu Wagen theils zu 
Schloß Grunewald begeben, machten geſtern einen 
dang nach Schloß Bellevue, trafen an den genannten 
emnächſt mit Ihrer Majeſtät der Königin 
und Allerhöchſtdieſelben unternahmen darauf ge⸗ 
ich noch N Spazierfahrten. 
in, den 31. März. Heute erfolgte in der Kapelle 
glichen Schloſſes zu Charlottenburg die Konfirmation 
öniglichen Hoheit der Prinzeſſin Friederike Wil: 
‚Ne Luiſe Eliſabet 8 Tochter Sr. 
en Hoheit des Prinzen Albrecht, in Gegenwart 
Du. ajeſtäten des Königs und der Königin, 
5 Vönchlouchtigſten Vaters, der Prinzen und Prinzeſſinnen 
ö Roither Hauſes, der Hofſtagten, der hohen Militär⸗ 
leit 0 ehörden, mehrerer Mitglieder der höheren Geiſt⸗ 
Aglide wie des Dom⸗Kirchenkollegiums. Nachdem Ihre 
5 che Hoheit die Prinzeſſin Alexandrine in der Unter⸗ 
über die vornehmſten Glaubenslehren die an Sie 
0 Fragen ausführlich beantwortet und Ihre Ant⸗ 
‚N igt urch Ausſprüche der heiligen Schrift begründet hatte, 
in x Höchſtdieſelbe Ihren Taufbund durch Beantwortung 
ben ſalbſt gende vorgeſchriebenen Fragen, verlas das von 
le 


Rechte und Pfli i i ige: 
ichten der evangeliſchen Kirche aufge: 
bar St. dam 


iltünd die Königin wohnten geſtern am Charfreitage 
Done nebſt Ihren Königlichen Hoheiten dem Prinzen 
Grech Prinzeifin von Preußen, den Prinzen Karl, 
tine d k (Pater und Sohn) und der Prinzeſſin Alexan⸗ 
bel. Gottesdienſte in der Schloßkapelle zu Charlotten⸗ 
Später machten Se. Majeſtät der König 

ger eee nach Bellevue und von dort in Begleitung 
Staaſteſtät der Königin eine längere Spazierfahrt. 

U enge ru hat dem Landtage über das Zel⸗ 
edel ugniß in Moabit Bericht erſtattet. Die Reſul⸗ 
K ezzelhaft haben ſich im erſten Jahre der Durchfüh- 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


aufgeſetzte Bekenntniß und Gelübde und wurde 


N * 
win Dttenburg, den 3. April. Ihre 23 der 


rung als ſehr günſtig gezeigt, zunächſt in finanzieller Rückſicht. 
Außerdem hat die Einzelhaft ergeben, daß die Gefangenen 
ſich minder ſtraffällig gemacht haben, daß der Geſammt⸗Ha⸗ 
bitus der Gefangenen ein milderer und beſonnener geweſen 
und daß an die Stelle des Trotzes, des Ingrimms ünd der 
Bosheit, welche nich bei den Gefangenen in gemeiner Haft 
ſo häufig zeigen, Ruhe, Empfänglichkeit für wohlgemeinte 
Ermahnungen und Neigung ſich zu unterrichten und unter⸗ 
richten zu laſſen, eingetreten iſt. Die Reſultate des Schul: 
unterrichtes ſind zum Theil überraſchend geweſen, Auch ſind 
Wahnſinns⸗ und Selbſtmordsfälle im erſten Jahre des Be⸗ 
ſtehens der Einzelhaft nicht vorgekommen. Die Beſchäf⸗ 
tigung der Gefangenen im Freien hat kein günſtiges 
finanzielles Reſultat geliefert. Ueberhaupt ſind die Erfolge, 
welche man fi davon verſprochen, nicht eingetreten, viel⸗ 
mehr wird durch die Beichäftigung im green einestheils der 
Strafzweck überhaupt, anderſeits die Beſſerung der Gefan⸗ 
genen nicht ſo erreicht wie durch die Einzelhaft. 


Berlin, den 2. April. In einer Verfügung vom 27. Jan. 


d. J. hat der Miniſter der Medizinal- Angelegenheiten den 
Gründſatz ausgeſprochen, daß Kreisphyſiker nicht befugt fund, 
den Verkauf ſogenannter Geheimmittel ſelbſtſtändig zu inhi⸗ 
biren. Die Verfügung vom 7. November 1848 verpflichte 
die Kreisphyſiker nur, auß die ergebenden Ankündigungen 
oder auf die ohne vorherige Ankündigung jtattfindenden Ver⸗ 
käufe von Geheimmitteln aufmerkſam zu ſein und die vor⸗ 
kommenden Uebertretungen zur Rüge zu bringen, nicht aber 
die Ankündigungen oder Verkäufe durch eigenes polizeiliches 
Einſchreiten zu verhindern. 


Sachſen. 4 
Dresden, den 28. März. Geſtern Mittag war hier ein 
bedeutender Exceß und Auflauf. Ein Soldat widerſetzte ſich 
ſeinem Korporal und dem zu ſeiner Arretirung abgeſandten 
Kommando und retirirte, von der Sihußmafe ebrauch ma⸗ 
chend, in den Wald an der Königsbrücker © 1 8 wo er auf 
ſeine Verfolger und auf das auß römen Volt ſchoß, ohne 
jedoch Jemanden erheblich zu ae Erſt als ihm die Pa⸗ 
tronen ausgegangen, gelang es i e 
Zu transportiren aber war der vor Wuth Schäumende nicht 
anders, als daß man ihn auf einer Trage feſtband. 
(4 Fahraang. 


n zu fangen und zu feſſeln. 


Nr. 280 RR. 
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der von der Königin Victoria dem Kaiſer 


7 — 


OGeſter reich. 5 
Trieſt, den 8. März. Die erſten Truppenabtheilungen 


des für die türkiſche Grenze beſtimmten Obſervationscorps 


ſind 92 einer Fregatte und einer Korvette eingeſchifft worden 
und geſtern nach dem Hafen von Cattaro abgegangen. Die 
Truppen dieſes Corps werden in dem ganz von kürkiſchem 
Gebiete umgebenen Bezirk Cattaro concentrirt werden. Zwei 
Bataillone Jäger zu Fuß und eine halbe Batterie Berg⸗Ar⸗ 


tillerie werden ſofort an der öftlihen Grenze von Albanien 


in der Nähe des Blodhaufes von Sappoya auf der Land⸗ 
ſtraße von Antivari Poſition faſſen. 


Belgien. 

Brüffel, den 29. März. Geſtern Mittag hat hier in 
der Schloßkapelle die Taufe der Peingeffin Louiſe Marie 
Amalie ſtattgefunden. Der Kardinal Erzbiſchof von Mecheln 
vollzog den Flerlichen Akt. Die Taufpathen, der Erzherzog 
Johann von Oeſterreich und die ehemalige Königin von Frank⸗ 
reich, Marie Amalie, wurden durch den Baron Vrints von 
Treuenfeld und durch die Gräfin von Merode-Weſterloo 


vertreten. 
Frankreich 


Paris, den 20. März. Vorgeſtern wurden dem kaiſer⸗ 
lichen Prinzen zum erſten Male die . Es 
geſchah dies unter den bei Hofe üblichen Feierlichkeiten. Es 
waren mehrere Würdenträger anweſend und der 8 
vertheilte die Haarlocken des „Kindes von Frankrei 
unter die Anweſenden. Der Haarſchneider bekam ein Ge⸗ 
ſchenk von 1000 Fr. — In Surgeres war am 20. März 
ein kleiner Auflauf. Ein Huſſier, der ſtarke Geldgeſchäfte 
machte, hatte die Flucht ergriffen, und zwar mit Hinterlaſſung 
von 215000 Fr. Schulden, meiſt von Landleuten, die, als ſie 
den Stand der Dinge hörten, mit Aexten und Meſſern her: 
beieilten, um den Spekulanten todt zu ſchlagen. Die Polizei 
chickte die Leute heim und verſiegelte die Sachen des Flücht⸗ 
ings. — In Bayonne verurtheilte das Gericht wiederum 
einen Arbeiter wegen Beleidigung des Kaiſers zu 500 Fr. 
Geldbuße und 10 Monaten Gefängniß. 

Paris, den 8. März. Der Kaiſer hat 50 wegen Ber: 
gehen und Verbrechen verurtheilten Perſonen ganz oder theil: 
weiſe die Strafzeit erlaſſen. 5 0 

Paris, den 31. März. Geſtern erfolgte die alle 
i eſchenkten 
Kanone im Beiſein der Kaiſerin und des kaiſerlichen 
a en. Die Majeſtäten haben Lord Cowley ihren beiten 

ank zu erkennen gegeben. — Der franzöfiihe Geſandte in 
Tunis, Leo Roches, iſt in Paris n um Rechen⸗ 
Wah von den Ergebniſſen ſeiner Verhandlungen mit dem 

ey abzulegen und neue Inſtructionen bee Es han⸗ 


u 


delt ſich nämlich in Tunis nicht bloß um Einführung der zu⸗ 
Klar Reformen im Allgemeinen, ſondern hauptſächlich um 
inführung des Rechtes für Ausländer und Chriſten, in der 
Regentſchaft Grundbeſitz zu erwerben, da ohne dieſes Recht 
edes induſtrielle Unternehmen auf endloſe Schwierigkeiten 
faßt. rankreich iſt entſchloſſen, in den afrikaniſchen Ländern 
des Islam dieſe Reform mit aller Energie durchzuſetzen. 
Eine kuneſiſche Geſandtſchaft, an deren Spitze ein Verwand⸗ 
ter des Bey ſteht, iſt bereits hier angemeldet. 5 
n Toulouſe wurde in der Nacht zum 22. März ein 
Soldat, der vor dem Militärproviantamt Wache ſtand, von 
einem Stück einer 8 70e das ſeine Kopfbedeckung durch⸗ 
chnitt, getroffen und jo betäubt, daß er auf den Thäter nicht 
euern konnte. Eine Stunde ſpäter 1 1 ich 5 Perſonen 


derſelben Schildwache, ohne den wiederholten Aufforderungen 


8 


olge zu leiſten, und flohen erſt, nachdem die Wache aua 
Pd batte. Ein Divifionsbefehl ſchärft den STE 
ein, ohne Zaudern von den Waffen Gebrauch zu it a 
Hieraus geht hervor, daß die Wachen fortwährend — 0 
denem Gewehr die Poſten beziehen, was ſonſt nur z 
des Belagerungszuſtandes geſchieht. 


Atalien . pt 
In Mailand trug man am Tage nach der Hut 
Orſinis öffentlich Trauer. 1 jet 
Neapel, den 18. März. Die Erderſchüt terug 
in der Baſilicata und auch in der Provinz Sal fi 
noch immer nicht aufgehört. Menſchenleben find zwar 1 
ferner zu beklagen, aber manches Gebäude, das bei ef 
großen Erdbeben 1 ſtehen geblieben, iſt jetzt auf 
geſtürzt. Am 15. März iſt zwiſchen Neapel und Capua ber 
gefallen; auch die Samnitergebirge find mit Schnee e 
und in den Abruzzen hat es ſo arg geſchneit, daß die 
um 2 Tage verſpätet angelangt iſt. 


Großbritannien und Irland. 
London, den 28. März. Der Prozeß Bernard? 
den 12. April am Kriminalgerichtshofe vor einer IF 
kommiſſion ſtattfinden. Rudio, gegen den die engliſe 
gierung auf jede gerichtliche Verfolgung verzichtet hat 
von den franzöſiſchen Behörden nach England herüberg 
werden, um als Zeuge vernommen zu werden. — 2 | 
love, der als Verleger und Verkäufer der Flugſchriff 
den Tyrannenmord angeklagt iſt, wird ebenfalls na fob! 
vor Gericht geſtellt werden. — Ein Verwandter A % 
hat der Regierung mitgetheilt, daß derſelbe bei dem a5 
gegen den Kaiſer von Frankreich nicht betheiligt ſei, in 0 
die Granaten zwar beſtellt, aber deren Zweck nicht get 
babe: daß er nur aus Furcht vor langer Haft geflohene 
ereit dd ſich dem Gericht zu ftellen, wenn die Rec e 
die Koſten ſeiner Vertheidigung tragen wolle, da er nich 
mögend genug dazu ſei. zit 
London, den 30. März. Trotz der anhängi Bea 
Preßprozeſſe treten Mitglieder der ae üch and? 
partei mit neuen Schriften gegen das franzöfiiche Regies 
ſyſtem und den Kaiſer hervor; fo hat z. B. Mazzint 
„Brief an Louis Napoleon“ in Form einer Broſchüüre ec ö 
8 — Geſtern brach in der Nähe des brich 
Muſeums bei einem Tiſchler Feuer aus. Die Löſchapene 
waren raſch zur Stelle, trotzdem verbrannten in den u 
Stodwerken 15 Menſchen, ehe die Rettungsleitern al 
werden konnten. — Prinz Georg von Sachſen iſt hier 
kommen. — Ein hier lebender Schauſpieler, Namens 16 
bell, iſt Vater von 26 ehelichen Kindern, von denen IE 
Leben ſind und zum größten Theil vom Vater erhalten w 


Rußland und Polen. 
Warſchau, den 28. März. Heute Nacht ift die n. 
mirteſte und älteſte Zuckerraffinerie im Lande, Hermans Mi 
Szymanow, ein Raub der Flammen geworden. Die 
gehört einer Privatgeſellſchaft, an deren Spitze der Kon 
zienrath Herman Epſtein, Mitglied des Verwaltungs 
der Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn, ſteht. 
ür be . f 
Konſtantinopel, den 20. März. Der Oberftall 1% 
iſt feiner Stelle entjeßt worden. Der preußſſche Gone 
err von Wildenbruch, hatte bei der Ceremonie der 
berreichung dem Oberſtallmeiſter die Summe von 
Piaſtern überreicht, um ſie unter das Dienſtperſ 
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a dl vertheilen; dieſer hatte fie aber ſich zugeeignet und 
h Dienerſchaft nichts zu gute kommen laſſen. Von dieſem 
5 Ay erhielt der Sultan Kunde. — Am 15. März iſt 
u f. endi mit einem abermaligen Truppentransport 
fi ied abgegangen, um fich von dort nach der Herzego⸗ 
; egeben. 
a0 den Berichten aus Serbien und Bosnien hat 
lentlchricht von der Ankunft der großherrlichen Kommiſſäre 
alben einen günſtigen Eindruck hervorgebracht. Ethen 
Wen are der in Begleitung Kabuli Effendis in Belgrad 
ie offen iſt, hat die Einladung des Fürſten Karageor⸗ 
tie ns angenommen und ift im Palaſt des Fürſten ab: 


ker dete Abgabe nicht entrichten. Um ſie zur Herausgabe 
ö dermeintlich verborgenen Schätze zu zwingen, wurden 


eien an Zaunpflöcken oder Bäumen feſtgebunden. In 
Age Lage wurden fie mit Waſſer überſchüttet und zwar jo 
Ne bis durch Einwirkung der ſtrengen Kälte ſich ſtellen⸗ 
Mn, ine Eiskruſte auf dem Körper bildete. In dieſem Zu⸗ 
a übwurden die Gefolterten die Nacht über ihrem Schick⸗ 
Umderlaſſen. Drei von ihnen find dieſer Tortur erlegen; 
eiehreren anderen zweifelt man an dem Aufkommen. 

aden Einzuge Omer Paſchas in Bagdad hat Wider: 
N fattgefunden, wobei der Adjutant Omers, Nurri Bey, 

efechte getödtet worden iſt. 


Griechenland. 


dae durch das Erdbeben zerſtörte Korinth foll nicht 
Lum ſeiner alten Stelle, ſondern am Meeresufer aufge⸗ 
erden. Noch immer werden daſelbſt Erdbeben verſpuͤrt. 


Nord 


leewyork, den 17, März. Im Repräſentantenhauſe wurde 
N N eine Denkſchrift der Legislatur von Utah verleſen. 
en rmonen bringen darin eine Menge Beſchwerden 
N den die Regierung der Vereinigten Staaten vor und ver⸗ 
gen f daß man das gegen fie entſandte Heer zurückrufe und 
is heine Beamten Ale, die ihnen nicht genehm ſeien. 
ktenſtück iſt in einem impertinenten Tone abgefaßt. 
10 dem Lager der Expeditionstruppen einlaufenden Be: 
uten günſtig. Für die Bequemlichkeit der Mannſchaf⸗ 
Me N geſorgt und der Geſundheitszuſtand war vortrefflich. 
en. Leputation der Utah⸗Indianer war ins Lager gekom⸗ 

Rum ihre freundſchaftlichen Geſinnungen zu betheuern. 


df Afien 
m dien. Der Oberbefehlshaber hatte am 23. Februar 
iche Convois und den Belagerungstrain aus Agra 
ch am 2. März von Cawnpur auf und rückte 
ſtuſ bagh vor. Am 6. März nahm er eine Stellung 
nen a ein. 
hen Über den Fluß und wurde von den Rebellen ange: 
and er Feind wurde durch Sir Colin Campbell von 
lie Ja zurückgeſchlagen. Vor der Ankunft Campbells 
mda am einen ſtarken Angriff auf ſeine Stellungen zu 
ih ah und ä zurückzuſchlagen. Am 21. Febr. 
— 5 die Rebellen in die Flanken und hatten eine ſtarke 
1 ennie im Centrum. Outram war aber durch Spione 
den wu gelebt und hatte fich gerüftet. Die Engländer 
3 ur A Verwundete. Bei dem zweiten Angriff am 


„Amerika. 


* 
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Outram ging mit 6000 Mann und 30 Ka⸗ 


25. Februar wurde der 5 mit einem Verluſte von 3 Ka⸗ 
nonen zurückgeſchlagen. General 4 ſtieß mit dem Feinde 
bei Schandina zuſammen. Franks verhinderte eine Vereini⸗ 
gung der beiden Inſurgentencorps, des Mahomed Duſſein 
und des mißvergnügten Dſchukledar. Erſterer hatte 21000 Mann. 
und 21 Kanonen, letzterer 8000 
Franks ſchlug ſie einzeln und ſie verloren an Todten und 

erwundeten 800 Mann, ſowie alle Kanonen. Hope Grant 
marſchirte von Unas nach Futtipur Chowraſſin, dem alten 
Aufenthaltsorte Nena Sahibs, ſprengte das Fort in die Luft 
nahm 4 Kanonen und tödtete 1800 Mann. Sein Verluſt 
belief ſich auf 18 Mann. Orr war auf dem Wege von 
Schaghur nach Petoria vor erückt und hatte einige Schar⸗ 
mützel mit den Rebellen beſtanden. Das Fort Rhotos war 
genommen und beſetzt worden. Penny hatte den Ganges 
am 17. Februar überſchritten und war am 24jten mit den 
Rebellen zuſammengeſtoßen. Lawrence und General von Cort⸗ 
landt erreichten Delhi am 24. Februar. General Roberts 
war im Begriff, nach Kotah zu marſchiren, wo der Feind, 
8000 Mann ſtark, mit 100 Kanonen ſtand. (Von leßteren 
Im vermuthlich nur 20 im Felde brauchbar.) Im füplihen 
Mahrattenlande hat ſich die alte Rebellion des Häuptling 
von Nawunt Narie erneuert, und ein al die Haupt⸗ 
ſchaar der Rebellen von Belgaum aus zu verfolgen, wurde 
durch die Undurchdringlichkeit des Dickichts, in welches ſich 
der Feind geflüchtet hatte, vereitelt. 

Nach der neueſten in London eingetroffenen amtlichen De⸗ 
peſche hatte ſich Sir Colin Campbell am 5. März zu Ridecoll 
mit General Franks vereinigt. Das Lager der Rebellen bei 
Lucknow war ſtark befeſtigt. Man erwartete, 
1 General 
Dutram hatte das Land bis nach Fyzabad geſäubert und 
ſeine Vorpoſten waren bis zu der alten Straße nach Cawn⸗ 
pur vorgeſchoben. General Franks hatte bei Radſchangunge 
in einem Gefechte geſiegt, welches dem Feinde 1 ann 
an Todten koſtete. Er erbeutete bei dieſer 8 20 Ka⸗ 
nonen. — Der Prozeß gegen den König von Delhi war 
noch nicht beendigt. — Nena Sahib befand ſich in Audh. 

Nach Nachrichten aus Ludnow vom 8. März hatte der 
Feind lange dem Kanal eine ſtarke Vertheidigunglinie aus⸗ 
geführt. Vom 3— 6. März wurden den Engländern 2 Offi⸗ 
ſiere und 9 Mann getödtet und 323 Mann verwundet. Eine 
Partei war begierig zu unterhandeln. 
wurde von einem Bun aufgezogen, der einen Religions: 
krieg proklamirt. Die Rebellen hatten den freundlich geſinnten 
Radſchah von Tſchodars angegriffen, deſſen Truppen fi 
empörten. Sie nahmen feine Kanonen weg und zogen ſi 
nach Kalpi zurück. 

Canton, den 26. Januar. Nach der letzten Depeſche des 
Contregdmirals Rigault de Genouilly iſt die Lage Cantons 
jo befriedigend als möglich. Die engliſch⸗franzöſiſche Polizei 
functionirt vollſtändig. Zahlreiche Truppen beider Nationen 
durchziehen die Städte und Vorſtädte. Es iſt keine ernſte 
Störung der Ordnung vorgekommen. Vor einigen Tagen 
wurden an einigen Punkten der Neuſtadt und der we 


Vorſtädte Zettel angeſchlagen, worin die Einwohner aufge⸗ 


fordert werden, den Barbaren die Nordhöhen wieder zu ent⸗ 

reißen, welche ihnen der kaiſerliche Ape eh verkauft 

habe. Dieſe Anſchläge wurden ſofort abgeriſſen und die Ober⸗ 

kommandanten ließen die zahlreichen Depots von Waffen in 

der Stadt, namentlich im Tatarenviertel, räumen. Es iſt 

erwieſen, daß eh am Bord des „Inflexible“ . Vac ver⸗ 

gebens mann au dees machte, um geheime Botſ 

nach Canton zu 

gebracht. 
* 


ann und 8 Kanonen. 


5 daß die eng⸗ 
‚lichen Batterien in 5 Tagen fertig ſein würden. al 


Die grüne Fahne 


aften 
ringen. Er wurde deshalb nach Calcutta 


3 Die atte, auf ihrer Flucht zu fallen und von ihrem? 
Ber ede Happs, der erſte chineſiſche 1 4 2 u e als Sie "nieder aufgeſtanden WAT 


21 VPhampoa ftationivt werden und dort die Zölle erheben. der verkehrten Handart gab er ihr nun zunächſt einige 
Bi Un 15 drei Viertel der Einwohner hat die Stadt verlaſſen, in den Rücken, einen in das Geſicht und dann zwei g 
doch kehren viele zurück. Einigen der bedeutendſten Kaufleute Kopf, womit er ihr den Hirnſchädel einſchlug, jo daß u d 
4 iſt es darum zu thun, die Geſchäfte wieder aufzunehmen. zur Erde fiel. Dies geſchah, während in den. äuſen! 
655 ie Einwohner ſcheinen gänzlich den Muth verloren zu Straße auf das Geſchrei der Verfolgten viele Perione® 
* aben, doch iſt zu fürchten, h unter ihrer angenommenen Fenſter hinausſahen und in der Nähe befindlich war ant 
1 emuth ein Geiſt der Rache ſchlummert, der bei der erſten die Mordthat verhüten zu können. Ruhig und lauge 
guünſtigen Gelegenheit zum Ausbruche kommen wird. In e Mörder davongegangen, hat ſich in einen San 
der Stadt Canton und in den Vorſtädten iſt das Kriegsrecht laden begeben und hier beim Trinken eines Glaſes 

. ae worden und kein Fremder erhält Zulaß ohne einen wein ſeine That mit den Worten erzählt: „Eben b 
IE 5 on der Oberkommiſſion unterzeichneten Paß. Mokh, der meine Frau abgemurkſt.“ Dann iſt er in verſchiedenen eh 
LTaatarengeneral, der 600 feiner Leute ohne Erlaubniß ver: ßen der Stadt umhergeſchlendert, bis ihn die ihn au” 
8 ſammelte, wurde verhaftet und feiner Mannſchaft nahm man Polizei zur eee en Haft gebracht hat. 1 
ihre Bogen, Pfeile und andere Waffen ab. Auf das Ver⸗ In einem böhmiſchen Dorfe bei Altbunzlau wurde, 
Kr Det i künftig dergleichen nicht wieder zu thun, wurde Frau von der fixen Idee befallen, der Himmel h 
. ann Mokh entlaſſen. üre in der Jugend begangenen Sünden in eine Gan 
— 2 wandelt. N 


5 
1 Pi Tanred- Benehendeiten. : 5 b 
Kürzlich ſtand in Berlin ein Butterhändler wegen Betrugs Wien, den 7. März. Ein Fremder, welcher vor 


5 . 2 2 7 * Ma 
vor Gericht. Derſelbe hatte 10 Fäſſer Butter, die jo Tagen Abends in einem Juweliergewölbe in fe 
ſchlecht waren, daß er fie Linen Kunden nicht anbieten Be getauft hatte, 1 90 3 einer abgehen 
a mochte, verauctioniren laſſen. Die Käufer führten Beſchwerde übe 1 en * 17 And an 1 dolch jung 
Aund die Unterſuchung der Butter ergab, daß dieſelbe aus 90 fa 7 5 er 52 . r N — N 6 
einem Gemiſch von 50 Prozent Fetttheilen und im Uebrigen f * log ih er; dle Umg 0 * 1 — die fe 
aus Salz und Waſſer beſtand. Wirkliche Butter waren nur Ne alſogleſch auf die Umgebung des Juwelier ur. 
1 wenige Pfunde in den Faſſern. Der Butterhändler wurde ia den fn Alden m e Wille rad ee gene 
pa rg Gefängniß und zu einer Geldbuße von 5 Thlrn. 1 — a gefaßt 5 ara cht wi. Der er a June 10 
5 Am 14. März ereignete ſich in Swinemünde der Un⸗ (ich ſogleich anheiſchig, dem Fremden all ſeine 10 K. 
gluͤcksfall, daß Er einem Siebener bei der Aufführung abe bn ſtrenge Dieser i 81˙5 sch A Sund ö 
beon Schillers Räubern ein Akteur den andern lebensgefähr⸗ at ah ch di 10 R f en ihr len 6 wund Be 
lich verwundete. Des beſſern Effekts wegen hatte erſterer faßte ihn 7 chf ham 15 55 8 ust, 4 hm 
8 ſein Terzerol mit einem Afropfen verſehen, welcher den un⸗ le d 2 5 ar en Berb Eu u ri N 
glücklichen Mitſpieler ins Geſicht traf. et un Mae em galt en erbrecher in Rx — 0 
Fin Gymnaſiaſt in Danzig, der darauf gerechnet hatte, R ter beft — 1 Parker ee fi er u 
aaaus Unterſekunda nach Oberſekunda 1775 zu werden und 3 1 2 ndet jid 55 a 8 In er Ju ere N 
. feine Erwartung nicht erfüllt ſah, hat ſich durch einen Piſto⸗ A nit Kindern i 4 vi albe el Ka Seiten dee 
be u o f g m Din Sn un Sn Ce a 
>. Mibersleben, den 26. März. Geſtern fand hier am [ie Folgen haben, denn es 12572 nr ne 
Bewegung, um das Wirbelbein zu verrücken, das 


hellen Tage und auf offener Straße eine empörende 105 
Mordthat ſtatt. Der Mörder iſt der hieſige Bergmann i brechen und ſofort den Tod herbeizuführen. Ein . ö 
hrmacher hatte einen Knaben von fünf Jahren, und J 


Bi ut ein a 155 dem vr men die 
kalte Wuth eines wilden Thieres beſitzt. Seine Ehefrau war 0 7 ee LT a g 
Leon ihm den vielfältigsten Mißhandlungen ausgeſezt geweſen mitreden e eh eme nad) Per 

And bei einer hatte er ſie fo arg getroffen, daß fie für tobt Aue vie be 0 See Art h 1 de he 15 2 or d 
niederſtürzte und erſt nach längerer Zeit wieder zum Leben Belt 5 f Et ſeinem A 3 Höhe. he ih or bei 
gebracht wurde. Dieſer Unmenſchlich keit wegen wurde er zu is Kopfes 9885 d 185 * 128 bob a in di 
6 Monaten Zuchthaus verurtheilt, hat dieſe Strafe verbüßt löslich hört das Ki 15 5 r Lach bob, ihn Auge 
und war ſeit kurzem von der Strafanſtalt in unſere Stadt ißm wild im K „ Mun a ia 
ziurückgekehrt. Seine Frau weigerte ſich, die Ehe mit dieſem 5 Mann en and I: au zieht (dat 60 
3 gefährlichen Menſchen fortzuſetzen, da machte er geſtern Nach: lein der K ee e SE fall 
772 / 5 0 r Körper des Knaben bricht zuſammen und 
mittag einen wiederholten 1 ff 9. ſie zur Fortſetzung der den Fußbod war todt 
Che zu bewegen. Er traf fie im Liebenwam'ſchen Thore, wo rr 
2 ie 1 mit einer dort ausſitzenden Höderin unterhielt. da Miszellen. erl. 
ſie feine Aufforderung, zu ihm zurückzukehren, entſchloſſen Im Laufe des vorigen Jahres wurden in den tar 
ziurückwies, zog er eine Handart mit den Worten unter feinem zigarrenfabriken in Oeſterreich 927,788,622 Stück Gin! 
dane bevor, „Dann ſollſt Du auch ſterben.“ Dem gegen nn außerdem bezieht das Aerar noch ein 
ſie gerichteten Hiebe wich ſie en nahm die Flucht Menge fertige Cigarren als dem Auslande N 
* nd die Höckerin 700 ihn beim Mantel, um ihn von der „ Der engliſche Arzt Ven ner, ein Zeitgenoſſe Sbaleſſe 
5 Berfol ung abzuhalten, während die Bedrohte ihre Flucht widmet in feinem diätetiſchen Werke „der Weg zum 
um Shore hinaus in die Liobenwamſche Vorſtadt nahm. Leben“ der Bekämpfung des Aberglaubens ein eige 
Ein Stück von ſeinem Mantel in den Händen der ihn feit \ pitel und empfiehlt gegen den Aberglauben, einmal obe 
. haltenden Höckerin zurücklaſſend und ſich von ihr losreißen 17 zweimal monatlich ſich in Wein zu betrinken. > 


ßend 
verfolgte der Wüthende nun ſeine Frau, welche das Unglück ) 
* 


* 
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Das erſte Abenteuer. 
(Novelle aus der Neuzeit. Von C. N.) 
(Fortſetzung.) 


a! Du willſt mich in eine Falle locken! Glaubſt Du 
„ein Sergeant der glorreichen franzöſiſchen Armee 
Ne ſich jo ohne Weiteres fangen und als Rarität herum⸗ 
len? Ventre saint gris! würde unſer großer Heinrich 
hen Kommen ſie, ſo bin ich ſchon da und will ihnen 


„Folgen Sie mir, ſchnell! oder Sie ſind verloren!“ und 
af Geſtalt ergriff ohne Umſtände ſeine Hand und zog ihn 
Aus fort und Schmidt folgte ihr wirklich unwillkührlich 
dach. War es der Zauber in dem ſanften Stimmenton 
i Weſens, war es Inſtinkt, war es ein Anflug von 
Gicht was ihn dazu 8 genug er ließ ſich leiten. 
dien de Stufen hinab in ein Gemach des Souterrains, aus 
aer durch einen ſchmalen finſtern Gang in ein kleines von 
1 mattbrennenden Lampe ſchwach erleuchtetes Zimmer 
ar ſie ihn und bedeutete ihn nun, daß ſie am Ziele 


5 mi Aber ſind wir denn hier ſicher?“ fragte er und blickte 
— einem zwiſchen Staunen und Bewunderung ſchwanken⸗ 
en Gefühle umher. 
Hier find Sie vollkommen ſicher.“ 
Aber was in aller Welt vermochte Sie denn, grade 
nich zu retten?“ 
Mut die Möglichkeit, dies allein zu können.“ 
| u blickte fie überraſcht an; aber dieſe Ueberraſchung ging 
wit chnell in Verwunderung über, als er ein blühendſchönes, 
Ma allen Reizen der Jugend und Anmuth geſchmücktes 
Oben dchen vor ſich ſtehen ſah, die den zarten Finger auf 
een ſchöngeformten Mund gelegt, mit eee Geberde 
| le verhangenes Bett deutete, in we 
3 ; 
a „Das iſt meine alte kranke Mutter,“ erläuterte ſie ſei⸗ 
Ben fragenden Blick, „die hier zurückbleiben mußte, und im 
der nauen auf die Großmuth der Franzoſen oder Englän⸗ 
und uch blieb. Meine Mutter iſt eine geborne Franzöſin 
een hier im Haufe, dem Landſitze eines 
en 


Sit 


„Schöne Dame,“ entgegnete möglichſt leiſe doch mit je— 
der vollendeten Artigkelt des rl Pruner Schmidt, 
in em er, ſich auf einen Seſſel niederlaſſend, ſeine Büchſe 
Mabie ſetzte und neben ſich lehnte: „Schöne Dame, Sie 

en zwar Frankreich nur einen kleinen, aber mir deſto 

ßeren Dienſt erzeigt! Jedoch will mir bei alledem nicht 
ie ten, als ob wir hier ſicher wären? Denn haben uns 
wi Feinde überfallen, ſo werden ſie auch dieſen Schlupf⸗ 
ben el finden, und dann wird mir kaum Zeit genug blei⸗ 
Hehe bedauern, Sie in mein Verhängniß mit hineinzu⸗ 


„Seien Sie deßhalb unbeſorgt, mein Herr! Wir find 
der Anl! ſicher. Es iſt ein ſtreifender Tartarenſchwarm, 
f en Ueberfall gemacht; und ich erfuhr dies erſt, als 
mit en zu ſpät war, Alle zu retten. Sie halten ſich nicht 
7 — u auf, wenn fie niedergemetzelt was ihnen im 


— 


chem eine alte Frau 


1 


5 
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erſten Augenblick eutgegentritt, verſchwinden fie wieder, 


ſpurlos wie ſie gekommen.“ { 3 

„Eine hübſche Sorte Feinde, in der That! und eine er⸗ 
freuliche Ausſicht, auf die unerwartetſte Weiſe aus dem 
Leben ſpedirt zu werden. Aber warum haben Sie ſich denn 
nicht gleich an uns gewendet, als wir dies Haus betraten, 
in ehe wir allerdings alles Andere eher, als lebende 
Menſchen zu finden erwarteten?“ 

„Weil i 


an 


een 
* 7 


ch meine Mutter nicht verlaſſen konnte, und, 


offen geſtanden, mich auch fürchtete, keinen Glauben zu 5 


finden.“ 


„O, Sie mußten ja Glauben finden! Jedoch wie, oder 


durch wen erfuhren Sie, daß wir überfallen werden ſollten? 


„Durch eine alte Dienerin, die die merkwürdige Gabe 


beſitzt, wahrzuſagen und zu prophezeien! Ahnungen zu er⸗ 


klären und Gefahren voraus zu empfinden! Vorausgeſetzt bei 


denen die ſie liebt!“ 


„Ei, das ſind hübſche Eigenſchaften, zumal im Kriege. 


Und wenn die Alte halbwegs ihr Geſchäft verſteht und 
nach Paris kommen wollte, ſo könnte ſie vortreffliche Ge⸗ 
ſchäfte machen. Die Lenormands ſind uns ausgeſtorben 
und es gäbe ſo Manchen, der gern das Bild ſeiner Zu⸗ 
kunft enkhüllt ſehen möchte.“ 


„Sie werden Appetit haben!“ wandte die Dame das 


Geſpräch. Auch erwacht jo eben meine Mutter —“ 


„Fräulein, ich habe nur Sehnſucht, aber wahrlich nicht “ 
nach irdiſcher Speiſe. Und da ich zweifeln muß, dieſe Sein fi 


fucht jemals geſtillt zu ſehen, jo will ich mich mit der Hoff. 
nung begnügen.“ 


Die Fragen der mittlerweile im Bette ſich emporgerich⸗⸗ 


teten kranken Mutter gaben der Tochter Gelegenheit, die 


Befangenheit, das ſonderbare Gefühl, welches ſich ihres We 

— zu 1 begann, einigermaßen zu verbergen. 
ike h 5 fragen, als Schmidt zu be 

abei konnte er aber doch der 


nd die Kranke hatte mehr 
antworten im Stande war, 
Aufforderung der jungen Dame, ein Glas Wein zur Stär⸗ 


kung zu genießen, nicht widerſtehen und bald plauderte er 4 
dann ſo ungenirt, als ob er in ſeiner Heimath ſich ſo recht 5 


con amore im Kreiſe guter Bekannter befände. Plötzlich 


kam eine äußerſt ſonderbare Erſcheinung hereingehuſcht, ein 


überaus zartgegliedertes kleines ſchon beſahrtes weibliches 
Weſen, die den Frauen raſch einige Worte in einer frem- 
den Sprache zuraunte und dabei mit dem Blick der Be⸗ 


forguiß auf Schmidt deutete. Zugleich vernahm man auch 


verworrene Stimmen und hörte deutlich ſtampfende Fuß⸗ 
tritte. Die Mutter ſank mit allen Anzeichen des Entſetzeus 
in die Kiffen zurück; auch die Tochter ſtieß einen ggg 15 
uf au en dieſe 
Erſcheinungen 5 ahnen ließen, griff raſch nach feiner 


ruf aus und wurde blaß wie Schnee. Schmidt, 


Waffe und ſetzte ſich in Vertheidigungszuſtand. 
„Was giebt es?“ fragte er. = 


„Den Tartaren ift ein Schwarm Kofaten gefolgt,” ant- 
wortete die junge Dame; die ſich vergeblich bemühte ihre 
Angſt zu verbergen; „und dieſe haben unſeren Aufenthalts⸗ 


ort ausgekundſchaftet und ſuchen hier wohl eher Leute als 
Feinde.“ 


„Im eigenen Haufe? das ſollen fie büßen! Nun denn, 


Sohn meiner Mutter, bereite Dich vor, von der glorrei⸗ 


N 


0 
5 


wi 
RN 


trand! 


chen zur großen Armee überzugehen! die Fußtritte kamen 
näher, der Sergeant ſchlug die Büchſe an, um den Erſten 
der ſichtbar würde niederzuſchmettern. Die junge Dame 
warf ſich ihm entgegen. 

„Was wollen Sie thun? Sie weihen mit ſich auch uns 


dem Verderben! Kommen Sie! Raſch! Verbergen — Fliehen 


— O — mein Gott — “ da knatterte ein Schuß — noch 
einer — eine ganze Salve — Geſchrei, Signale, Hurrah's, 


Hufſchläge eilender Roſſe — wieder eine Salve — dann 


noch Geknatter einzelner Schüſſe — dann eine Pauſe — 
Kurz darauf ſtimmten ſchottiſche Kehlen die engliſche Na⸗ 
tionalhymne an. 

Bis jetzt hatten alle Vier in athemloſer Spannung ge⸗ 
Ade ff. dem Klange dieſer Melodie aber jubelte Schmidt 
aut auf: 

„Das ſind ja unſere Alliirten! das war Hülfe in der 
Noth!“ 

Raſch wollte er hinaufſtürzen, aber den Bitten der Frauen 
nachgebend, beſchloß er dieſe Nacht als Sauve-Garde bei 
ihnen zu bleiben und ſie erſt morgen zu verlaſſen, um ſein 


Regiment aufzuſuchen. Bald ſaß er dann auch wieder mit 


äußerſter Gemüthsruhe an feinem alten Platze, trank und 
erzählte und jo trinkend und erzählend war er unverſehens 
fes entſchlummert. Als er erwachte war es bereits Tag; 


er ſprang raſch auf und rüſtete ſich zum Fortgehen. „Und 
len hier bleiben?“ fragte er die Kranke. Haben Sie 


Sie wo 
denn gar keine Sehnſucht mehr nach unſ'rem ſchönen Va⸗ 
terlande?“ 

Einſt hatte ich ſie oft!“ ſeufzte die Kranke. „Jetzt ſehne 
ich mich einzig nach Auflöſung, um an der Seite meines 


unvergeßlichen Francois zu ruhen. Das Grab iſt ja der 


einzige Port aller Lebensmüden.“ 
„Aber Ihre Tochter? Wollen Sie dieſe ohne Schutz un⸗ 


ter dieſen Barbaren zurücklaſſen? Parbleu! das will ich 


doch nicht hoffen!“ 
„Meine Tochter kennt Frankreich nicht und hat auch keine 
Sehnſucht darnach. Ja, fie würde dort noch unbeſchützter 


als hier, und ein Fremdling fein.” „a bas! Fremdling? 


Eine ſo liebenswürdige Dame iſt in Frankreich niemals ein 
Fremdling und findet in jedem ehrlichen Franzoſen einen 


Schützer. Aber was ſchwatze ich da! Mittlerweile iſt die 


Krimm längſt eine franzöſiſche Provinz, und Sie können 
fd auch hier ruhig unter dem Fittig unſeres ſiegreichen 
dlers niederlaſſen. Um zwei Dinge muß ich Sie jedoch 


vor meinem Scheiden bitten, ſchöne Dame! um Ihren Na⸗ 


men und um eine Locke Ihres ſchönen Haares! Jener ſoll 
mir ſtets als heiliges Wahrzeichen im Herzen flammen 
und mir immerdar Ihre ſüße Geſtalt vor Augen zaubern; 
dieſe mich allezeit an mein erſtes und in der That ebenſo 


ſonderbares als ſchönes Krimm⸗Abenteuer erinnern. Und 
wenn auch beide nicht die heiße Sehnſucht meines Buſens 
zu ſtillen vermögen, jo halten fie doch als höchſtes Gut 


mir die Hoffnung wach.“ 

Es ſei;“ Be die junge Dame und ihre Stimme 
bebte im zwiegetheilten i dem erwachender 
Neigung und dem des Scheidens. „Ich heiße Eugenie Ber⸗ 
Und hier — “ dabei hatte ſie eine der zierlichen 
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Flechten ihres dunkelglänzenden Haares mit raſchem S er 
renſchnitte losgetrennt und reichte fie Schmidt. % 
haben Sie eine Locke. Dafür werden Sie aber auch Ab⸗ 
ein Andenken hinterlaſſen, damit wir uns in unſerer 


geſchiedenheit oft des muthigen jungen Mannes e 4 


önnen, den uns ein gütiges Geſchick retten ließ.“ 
„Fräulein Eugenie,“ ſagte er und zog einen ein 
Goldreif vom Finger — „dieſen Ring trage ich zum ber, 
denken meiner theuren Mutter und er iſt mir deßthalb fan 
aus werth. Ich überlaſſe Ihnen denſelben als Unter? 0 
Wenn der Krieg beendet und ich kehre glücklich in Hr 
Heimath zurück, jo löſe ich denſelben gegen ein anderes u 
gedenken wieder ein! Kehre ich aber nicht zurück, ſo m 
Sie ihn behalten. Und er ift dann jedenfalls in denn 
ſten Händen. Sind Sie zufrieden?“ ame 
„Gut denn; ich halte Sie beim Wort. Sie lo doc 
wieder hierher und finden wenn nicht uns ſelbſt, ſo 
die Nachricht wo wir ſind.“ 10 
„Vorausgeſetzt, wenn ich lebe! Aber das vermag 1905 
bei Ihnen am Leichteſten zu erfahren! Rufen Sie 
Wahrſagerin, und laſſen Sie mir dieſe meine Wolle 
prophezeien, dann ſind wir ja bleich im Reinen! * 
einmal ſehen, ob ſie den Unglauben eines Franzoſen zu 
ſchüttern vermag.“ des 
Eugenie rief die Dienerin und that ihr den Willen 155 
Sergeanten kund. Plötzlich hörte man Trompetenſtöße. 2 
„a pro pos!“ Da tönen ſchon die Signale der gute! 


Schotten, und ich möchte mit Ihnen gern noch einige 10 


wechſeln! Spute Dich, Alte!“ Damit hielt er ihr die geb 
nete Hand hin. „Sieh, die Liniamente meiner Hand 
ziemlich verworren und werden Dir ſchwerlich etwas 
ſcheidtes künden.“ 

Die Alte blickte forſchend eine Weile in die ae 
Hand des Franzoſen, und ſagte dann im prophetifchen “ 
einige griechiſche Verſe, die ihm Eugenie fo überſetzte: 

„Durch Blut und Glut trägt Dich Dein Muth! 

Und Deinen Schmerz belohnt das Herz!“ 


„Das Erſte verſteht ſich bei einem Franzoſen immer m 
ſelbſt,“ verſetzte Schmidt mit feinem Lächeln. „Und das „% 
iſt die allgemeine Hoffnung aller Menſchen, inſofern i 
auch die meine. Lenormand der Krimm, Du biſt m gef 
beſſer, aber auch nichts ſchlechter, als alle Deine gern 
Vorgäugerinnen! Und wenn ſich Deine Prophezeiung ſchl un 
lich bei mir wirklich bewähren ſollte, jo erhältſt Du 5 
Lohne von mir auf Deine welken Lippen einen Kuß!“ 


(2 

Um Eugeniens Lippen ſpielte ein Lächeln und auch = 
ein Bertrand konnte der Lachluſt nicht gänzlich WET 
tehen. 4 
„Gott erhalte Sie,“ wandte ſich der Sergeant zu dete 
„und laß mich Sie geſund und friſch wiederſehen! 0 
Ihrem Haupte halten alle guten Engel Wache!“ ſagte er I 
Eugenie und küßte die ihm zitternd dargereichte Hand. 55 
„Und noch Eins!“ Er nahm ein gie Notizbuch au 
der Bruſttaſche ſeiner Uniform, riß ein Blatt heraus ente 
ſchrieb einige Zeilen darauf, dann reichte er es Eugen 

„Das ſtellt Sie unter den Schutz jedes braven Franzof 


* 


eld auf ein fröhliches Wiederſehen, im erſten Departement 
A euerorberten klaſſiſchen Provinz Frankreichs!“ Er ſchied. 
ee geleitete ihn bis an die äußere Thüre und ging 
für, langſam und nachdenklich, mit einem leiſen Wedge 
here in der Bruſt, zu ihrer kranken Mutter zurück, auf 
fin... der junge Franzose, mit ſeinem freien offenen Weſen, 
aͤußerſt günſtigen Eindruck gemacht hatte. 
N Als Schmidt ins Freie trat, wunderten ſich die den Ort 
gebt haltenden ſchottiſchen Dragoner nicht wenig, einen 
5 Franzoſen unter ſich zu erblicken, und hielten ihn 
ugs für einen Schwerverwundeten, der ſich wieder er⸗ 
is ſie Schmidt vom Gegentheil überzeugte. Sodann 


u 
in 1 


0 


fuß 5 
Db Alten ein. Er ſeufzte: Was mag ſie wohl machen? 


ie noch mein gedenken mag? Der Rhein müßte ihr 
thiges Bild lieblicher wiederſpiegeln, als dieſes dumme 


De 
tv; 


rze Meer, das mir nachgerade anfängt verzweifelt 
eilig zu werden.“ 


(Fortſetzung folgt.) 
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Einige Höhenbeſtimmungen im Rieſengebirge. 


ed unchem Leſer d. B. duͤrfte die Zuſammenſtellung nach⸗ 


Lahe Höhenangaben willkommen fein, a 
sbe vor dem Kaffehauſfſe 1150 u 
enbenge N . ene e. e 1106 25 
15 auf der hoͤchſten Spitze 5 
bangen ee ER 128 
Stanadorf, vor der Brauerei 18 
erg, am S585 der Heinrichsburg . . 1534 s 

von Der Schüge . 17% _= 

N berg h dn latz vor der Linde im Garten 1461 
zerg, die nördliche Kuppvte 20905 = 

* die ſuͤdliche ů—ͤ— ...... 2041 / * 
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2 . — am Fuße des Popelſteins 1362 
ofephinenhuͤtte vor dem Gafthaufe ........ 2189 
Schreiberhau, Ulbrichs Gaſthauns 1970 
Schrb. Rettungs haus 1907 
s gu Dee v. Kirche 738 
s traße vor der kath. Kirche ........ 643 
= Foͤrſterei am Schwarzen Berge 2494 
Der Schwarze Berg 
Die Ziegenſtei nne 3070 
Der Hochſtein ER RE 3270 
Der Walter en see 2249 
Der Hohle Stein, am Geländer ........... 2184 
8 Spieber g 1584 
„ Re ee A ee ale mie 
Hohe Berg, Flinsberg gegenüber .......... 2573 
Erkifente e ed 1303 
Laͤhnhauns . 1147 
Windmühle b. Huß dor 1432 
Sieſenbeunde 4392 
Johannisbad, am Badehauſdſad 1955 
Heidelberg in Boͤhmſen 3042 
ai 4551 
Keel 3 rn 4413 
Schwarze Berg, (in Böhmen 3979 
Forſtberg, F 3752 
Spiegelberg, Dep nr 3857 
Fuchs berg, „ 4218 
WOrunnenberg =... Heer erneut anne . 4421 
Calenberg r 3878 
Sn men 4172 
Neue ſchleſiſche Baude . 3733 
Elb brunnen 4259 
Veilchenſteine 4313 
Ruͤbezahls Kanzel 4583 
EUREN 4589 


Rand der geoßen Schneegrube 
2 2 einen 2 * 


E 
Spindler baude 
Kleine Sturmhaube 
Peters baude 
Mittagsſtein 
Kleine Koppe 
Koppenplan 
Schneekoppe 


Schwarze Ko 
Wolfshau > 


PF 
Schlingelbaude 
Kleine Teich 
Große Teich 
Hampelbaude 
Bleiberg 


——U— „„ 
——W—ẽkr * 
‚H—LV— 


Landshuter 55555 Srige) 


Falkenſtein 


ernennen nr 
Da 5555555553555 
—m]vKAůũ—„— Er ar ee ra Ir ES — 
r ran nee 
‚—(—ͤ—ͤ—̃ ꝶ²ê „œ ne ne 


„34 


Fuß 


u u Uu u uu u en Mn „n „% „ „% » „ „„ „„ „% „„ „„ „»„ „„ „„ „nun un enn „ „ un 


l 


CT, FE EEE EEE EEE TE TTLI TEE * 

* — 433 — 

KLeundwigsdorfer Stangenberg . . 75 Fuß Berichtigung. 

* ö 7 entre tue Ahle rn 2 an Kar re 85 a N nder n die le 8 
a . „52 „„ Kerr 0 — 2 n . Neo, . B.) i as aſſer in 5 . 
! Warmbrunn, Fußboden des kl. Bades (nach 5 geſtrömt. Sirierroin hat das Gebäude nicht. 
R Scholtz und Feldt 1083 s , 
0 gietöbtrn, Marktplatz gegenn¶an˖nn = s 
EEE Familien- Angelegenheiten. 

5 Hirſchberg, den 17. Januar 1858, Kutz ner. EN ERBE 


950 Muſikaliſches. 


Es dürfte nicht unangemeſſen ſein, mit einigen Worten 
der am Iſten h. ſtattgefundenen Aufführung der Löwe'ſchen 


Pa . öffentlich zu gedenken, insbeſondere den 
Kan mpfindungen Ausdrück zu verleihen, welche gewiß, wenn 
90 nicht alle, 0 doch ſehr viele der Zuhörer mit dem Ref. theilen. 
0 Oder wen hätte es wohl nicht mit Freude erfüllt, zu ſehen, 


daß endlich in dem Ri Cantor Thoma eine reichbegabte 
0 Kraft ſich gefunden hat, welche ſich der, ſeit der ne 
des Geſang⸗Vereines des um das muſikaliſche Leben unferer 
Stadt n Herrn R. Tſchiedel verwaiſten Geſan⸗ 
gesmuſik anzunehmen entſchloſſen zu fein ſcheint! Und wer 
f möchte nicht mit mir allen Denen welche durch ihre bereit⸗ 
1 willige Mitwirkung es dem Herrn Dirigenten möglich gemacht 
aben, uns das oben genannte herrliche Werk Löwe's zu 

ehör zu bringen, ein Wort des aufrichtigen Dankes zurufen! 
Solcher Dank gebührt nicht nur den ſangeskundigen Damen 
ö und Herren, welche der an ſie ergangenen Aufforderung Folge 
leiſteten, er kommt auch in vollem Maaße dem wackern Diri⸗ 
5 genten Herrn Elger ſammt ſeiner Kapelle, ſo wie den ſonſt 
noch im Orcheſter mitwirkenden Herren zu. Wenn der Mann, 
welcher 15 Jahre lang den Dirigentenſtab mit Ehren und 


2 


. 2 
Erfolg geſchwungen hat, ſich heut mit Selbſtverleugnung be⸗ 
DR ſcheiden an die Viola ftellt, um der guten, Sache ferner zu 
mützen, fo wolle derſelbe geſtatten, daß ich ihm dafür meine 
beſondere Hochachtung hiermit öffentlich ausſpreche. Nicht 
22 minder verdient es ehrende Anerkennung, daß ein anderer 
5 Herr, der bisher an der Spitze eines Geſangvereines ſtand, 
ſſich dem Konzertgeber zur Verfügung ſtellte. 


NK Für das Gelingen des Unternehmens legte die andächtige 
bi Stille, welche vom . bis zu Ende unter der ſehr zahl⸗ 
8 5 99 55 uhörerſchaft herrſchte, das beſte Zeugniß ab. 
folder Erfolg nach fo kurzer Uebungszeit gereicht ſowohl dem 
2 irigenten, als auch allen Mitwirkenden zu großer Ehre und 
E berechtiget zu den hönften Erwartungen für die Folgezeit. 
5 Auf Einzelnes einzugehen, iſt hier nicht der Ort; 
Mangel an Raum verbietet es. 

. 


An der wohlbegründeten Anſicht feſthaltend, daß ein gut 
geleiteter Geſangverein nicht allein eine große Zierde, ſondern 
Pi auch ein bedeutendes fittliches Kapital für einen Ort iſt, will 
ih dieſen kurzen Bericht nicht ſchließen, ohne den Wunſch 
auszuſprechen, daß es dem Herrn Cantor Thoma, den ſchon 

feine amtliche Stellung an die Spitze der Sängerfräfte ver: 
wileiſt, gelingen möge, einen Geſangverein für die Dauer zu 
vborganiſiren. Wem aufrichtig daran gelegen iſt, daß das 
Wahre, Schöne und Gute immer mehr zur Herrſchaft gelangt, 
5 der wolle dazu beitragen, daß alles Kleinliche, Engherzige ze. 

fortan bei Seite gelegt werde da, wo es gilt, ein reines, 
erhabenes Ziel zu Bold — K. 


chon der 
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Todesfall: Anzeige. x * 

2044. Heut früh um 2 Uhr entſchlief ſanft nach 3 g 

Fenice Leiden am Lungenſchlag meine geliebte 110 

Emilie Auguſte Mathilde, geborne Effen be!“ 
was ich Verwandten und Freunden ergebenſt anzeige. 

Eichberg, den 5. April 1858. 1 5 2 

Guſtav Schaffra it 


Factor der Eichberger Papier 


2009. Gefühle tiefen Schmerzes 951, 
bei der Wiederkehr des Todestages der am 8. April 2 
in dem Alter von 15 Jahren 8 Monaten verjtorben 


Jungfrau Henriette Pauline 


einzige Tochter des Gutsbeſitzers und Kirchenvorſteh 
Gottfried Seidel in Alt-Reichenau. 


Es naht der Tag, die grauenvolle Stunde, 

Wo uns der bittre Kelch gereichet ward, 1 
Wo unſerm Herzen eine tiefe Wunde 

Geſchlagen ward vom Tod, die nie vernarbt: 

Du mußteſt Theure früh Dein Leben geben, 

Dein Geiſt mußt' ſich zum höhern Sein erheben. 


Wie ſchmerzensvoll iſt uns das Jahr vergangen; 
Wie ſehnten ſich die Eltern Dich zu ſehn; 

Wie trug Dein Bruder ſehnliches Verlangen 

Nach Dir! O nein, nie will der Gram vergehn — 
Auch mir, der Pathe, biſt ins Herz geſenket, 

Die liebend Dein am Jahrestag gedenket. 


Du warſt die Freude aller Deiner Trauten, 

Der Stolz der Eltern, die Du nie betrübt: 

Die alle ihre Hoffnung auf Dich bauten, 

Und die Du kindlich, innig haſt geliebt; ö 
Du blühteſt auf zur Jungfrau froh und heiter: J 
Gott wollt' es anders! Er iſt unſer Leiter. 


Auf's Krankenbett' wardſt Du geſtrecket lange, 

Es ſchwand die Kraft, die Leiden nahmen zu; 
Kein Mittel half, es ward den Deinen bange 
Und endlich brach das Aug', Du gingſt zur Ruh: 
Du biſt verklärt und seat in Gottes Armen; 
Bei ihm iſt Fried’ und ſicheres Erbarmen. 


Wir wollen uns nun ſtill darein ergeben, 

Es war des Ew'gen mächtiges Gebot; 

Denn dieſe Hoffnung: einſt bei Dir zu leben, 
Stärkt unſern Geiſt mit jedem Morgenxoth; 
Drum ruhe ſanft, wir finden Dich einſt oben, 
Wo wir vereint für Alles Gott dort loben. 


Eine Pathe aus Quolsdetf, 


1 


— — De 


. Nachruf 
an unſere am 8. April 1857 im Alter von 15% Jahren 
verſtorbene, geliebte, einzige Tochter, der 
Jungfrau Henriette Seidel 
zu Alt⸗ Reichenau. 


Geſtillt iſt nun Dein Sehnen 
Du theure Himmelsbraut! 

. Getrocknet Deine Thränen, 

Verhallt des Seufzers Laut. 


Der hier im Thal der Leiden 
Dein Ein und Alles war, 
Den ſchauſt Du nun mit Freuden 
Und lobſt Ihn immerdar. 
Wir ließen Dich mit Schmerzen 
Aus unſern Armen los; 
ar ee wir von Herzen 
ir auch Dein köſtlich Loos. 
Bald zieh'n auch wir hienieden 
Die Pilgerkleider aus, 
Und geh'n durch ehe Frieden 
In's ſüße Vaterhaus. 
Da finden wir Dich wieder 
or Jeſu Angeſicht, 
. Und unſ're Jubellieder 
E Verſtummen ewig nicht. 
1 Bauergutsbeſitzer und Kirchenvorſteher Gottfried Seidel 
und Frau zu Alt⸗Reichenau. 


Literariſches. 


3 SEE Leidenden und Kraulen, 


Nie portofrei an mich wenden, wird unenegelttich 
du kranco die im 12. Abdruck erſchienene Schrift (des 
Rath Dr. W. Hummel) durch mich zugeſandt: 
Untrügliche Hülfe für Alle, welche mit Unterleibs⸗ 
und Magenleiden, Hautkrankheiten, Verſchleimung, 
Dleichſucht, Asthma, Deüfen: und Scrophelnleiden, 
Abeumatismus, Gicht, Epilepfie, oder andern Krank: 
eiten behaftet ſind und denen an ſicherer und raſcher 
iederherftellung der Geſundheit liegt, auf die un: 
trüglichen und bewährten Heilkräfte der Natur ge⸗ 
gründet. Nebſt Atteſten. 

N Dr. Ed. Brinckmeier 

n 


— Braunſchweig. 


8 Liedertafel. 
iu dennabend den 10. April c., Abends 7 Uhr, im Gafthofe 
en drei Bergen: 
1 Tanz⸗Kränzchen. 
ice fi Herrn Kaufmann Schliebener vorher nam⸗ 


25 achen. Der Vorſtand der Liedertafel. 


Coufer Donnerſtag den 8. April: 
£ enz und Billet:Verlofung im dramatischen 
FB Verein. Der Vorſtand. 


._ zu = * * > 


Beilage zu Nr. 28 des Boten aus dem Rieſengebirge 1858. 


Landwirthſchaftlicher Verein 


Donuerſtag den 5 April, Nachmittags 2 Uhr, in 


a 1770 Bergen. 

1. Vortrag über Flachsbau. 3 8 8 
2. Wie chen ſich Pappdächer für die Erhaltung des Ge⸗ 
treides und Futters bewährt? ER 


3. Was find für Futtermittel zur Aushülfe für den wahr 


einlich mangelnden Klee vorzuſchlagen? 
FR a Der Vo r ſt an d. 


. 


z. T. a. d. K. 8. IV. h. 7. I. 


2035. Goldberg. 


2015. Die Tiſchler⸗Innung für Warmbrunn und Umgegend 


ei 


5 


A 


* 


A 


m 
A 


hält das halbjährliche Quartal den 12. April, Montag 8 2 


mittag von 2 Uhr an, im Gaſthauſe zur Stadt London a 
wozu die betheiligten M 
den. D er Vorſt and. 


2008. Sitzung der Stadtverordneten 


Freitag den 9. d., Nachmittags 2 Uhr 


Ueberetatliche Bewilligungen zur Jahresrechnung pro 1857 
der Dienſtboten⸗Krankenkaſſe, 5 Stifter⸗, S 


N { Schule, Armen: 
haus-, Hospital: und Prov.⸗Darlehnskaſſe. — Erwählung 
eines Mitgliedes in die Reviſions⸗ und Kaſſen⸗Deputation. 
— Sparkaſſenabſchluß pro Februar. — Rückäußerung der 
Sicherheits⸗Deputation I Jahresrechnung. — Inſtruktion 

tädtiſchen Leihinſtituts. — Parzellen⸗ 


für die Verwaltung des 
Großmann, St.⸗V. V. 


Verpachtung. 
Amtliche und Privat⸗Anzeigen. 


2017. Sämmtliche hieſige Herren Schneidermeiſter und deren 
Geſellen werden auf 

den 9. April c., Freitag 10 Uhr, 
zur Berathung über Bildung einer Schneidergeſellen⸗Kranken⸗ 
und Unterſtützungskaſſe hierſelbſt in das Magiſtrats⸗Seſ⸗ 


ſionszimmer vor Unterzeichneten unter dem Präjudiz einge⸗ 2 


laden, daß hinſichtlich der Ausbleibenden angenommen werben 
wird, ſie treten den Beſchlüſſen der Mehrheit der Erſchiene⸗ 
nen bei. Hirſchberg, den 2. April 1858. 

Der Magiſtrat. Vogt. 


2023. Das vormalige Königliche Neben-Zoll-Amts⸗Eta⸗ 
bliſſement zu Schreiberau, eingetragen im Hypothekenbuch 
sub Nr. 24 der einzelnen Ackerſtücke zu Schreiberau, beſtehend 
aus einem Wohnhauſe mit maſſiven Fundament und Feuer⸗ 
mauern, mit einem geräumigen Hausflur, zwei Küchen, fünf 
Parterrezimmern, einer Dachſtube und drei Bodenkammern 
außer den anderweitigen Bodenräumen, ve aus einem 
Waſſerhauſe und einem Stallgebäude mit Schirrkammer und 


Holzſtällen, ſoll in dem 
„Nachmittags 2 Uhr, 


g am 19. Mai d. J 

im Geſchäfts⸗Lokal des Königlichen Steuer⸗Amts zu Warm⸗ 
brunn anſtehenden Termine meiſtbietend verkauft werden. Die 
Werthtaxe nebſt Grundriß der zu verkaufenden Realitäten, 
o wie die Verkaufsbedingungen und der neuſte Hppothe⸗ 
enbuch⸗Auszug konnen in dem genannten Königlichen Steuer: 
Amt täglich während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

Liebau, den 1. April 1858. x 
Königliches Haupt-Zoll- Amt, 


itglieder freundlichſt eingeladen wer: - x 


ER 


2040. Aufforderung. 

Unter 42 auf die Allerhöchſte Verordnung vom 
7. November 1850 (Amtsblatt pro 1850 Seite 497 seg.) wer: 
den diejenigen in hieſiger Stadt wohnhaften Reſerve⸗ und 
3 e Banniafter, welche auf Zurückſtellung in die 
Klaſſe der Unabkömmlichen Anſpruch zu zo glauben, hier: 
- durch aufgefordert, ihre diesfälligen Reclamationsgeſuche bis 

ſpäteſtens den 20. dieſes Monats bei uns einzureichen. 


irſchberg, den 3. April 1858. 
. Der Magiſtrat. Vogt. 


I. Backwaaren⸗Taxe pro April 1858. 
; A. Der Bäder bier: 

er a aa verkaufen für 1 Sgr. Brückner 
2 Pfd. 8 Lth., Wandel 1 Pfd. 10 Lth., Jänſch für 
5 a 8 3 Pfd. 24 Lth., Scholz in der Obermühle 
7 r 4 Sgr. 6 Pfd. 22 Lth. 

Br . I. Sorte: für 1 Sgr. Brückner 1 Pfd., Friebe 28 
1 Lth., Jänſch 1 Pfd. 6 Lth., Kleber 1 Pfd. 6 Lth., 
* Wandel 1 Pfd. 2 Lth., Helge 1 Pfd. 3 Lth. 

725 2 1 * id. ö lh. She fr 2 1 1 8 Schulz 
AR e „6 Lth., Friebe für 2% Sgr. = 0 
5 in der Obermühle für 4 Sgr. 6 8 8 Lth. 5 
5 Semmel: für 1 Sgr. Brückner und Kleber 15 Eth., 
8 Friebe, Helge, 87719 und Pudmenzky 16 Eth., Richter 
= und Wandel 16%, Lth. 


5 
5 Landbäcker und Händler: 

2 a. Roggenbrot I. Sorte: für 1 Sgr. Wehrſig in 
5 


we 
2 
|, 


a 


Kunnersdorf 1 Pfd. 10 Lth. 
b. Roggenbrot II. Sorte: für 1 Sgr. Wehrſig in 
Kunnersdorf 1 Pfd. 16 Lth., Seibt in Warmbrunn 
ür 2½ Sgr. 3 Pfd. 14 Lth., Glatz in Kunnersdorf 
ür 5 Sgr. 7 Pfd. 
e. Hausbackenbrot: Gloß in — für 1 Sgr. 
1 Pfd. 20 Lth., Seibt in Warmbrunn für 2½ Sgr. 
4 Pfd. 2 Lth., Glatz in Kunnersdorf für 5 Sgr. 7 
Pfd. 24 Lth. 


II. Fleiſch⸗Taxe der hieſigen Flei r. 
a. mes dus Pfd. 2 4 Pf. e 


5 


. b. Schweinefleiſch deo. 3 = 6 : 8 a 
2 Scöpfenſteiſch do. 3 — . | Nimmelig, 
e erg, den 5, April 188. 2011 
e Hu erg, den 5. April 1858. 2041. 
de Wee er waltung. 5 


2022. Holz verkauf. 

ö Am Montag den 19. April e., Nachmittags von 

4 Uhr ab, ſollen im Gaſthofe „zum ſchwarzen Roß“ hierſelbſt 

aus dem Schutzbe irke Schmiedeberg, Diſtr. Nr. 12 und 19, 

im Ganzen 183 Hauen ichten = Stangen = Durchforjtungs: 

Reiſig öffentlich meiſtbietend verkauft werden; die Verkaufs: 

bedingungen werden im Termine bekannt gemacht. 
Schmiedeberg, den 3. April 1858. 

Königliche Forſtrevier-Verwaltung. 


563. Freiwilliger Verkauf. 

Die den Kurzſchen Erben gehörige Lindenmühle Nr. 123 
Ober⸗Goͤrisſeiffen, tarirt auf 2,145 Thlr., wird erbtheilungs⸗ 
halber zum 15. April c., Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle hierſelbſt tab n ſubhaßtirt 

Taxe und Bedingungen ſind in unſerm Bureau II. einzu⸗ 


x e 
LLowenberg, den 23. Januar 1858. 
Königliches Kreis ⸗Gericht, II. Abtheilung. 


440 


1921. Bekanntmachung. 9 
Wir 15 beſchloſſen, baldigſt mit dem Abbruche ve 
ßeren Goldberger Thorbogens, des daranſtoßenden u o 
un und der Mauer, welche ſich von dieſem, bis zum 
izei⸗Gefängniſſe hinzieht, vorzugehen, und lic 
a., Behufs des Abbruches, das Thorwachthaus öffen 
meijtbietend zu verkaufen und 
b., die Abbruchs⸗Arbeiten für den Thorbogen und 
Mauer an den Mindeſtfordernden zu verdingen. 
Termin hierzu haben wir auf 0 
Dienſtag den 20. April a. c., von Vorm. 10 Uhr 
an Ort und Stelle angeſetzt, was wir mit dem Bemerken, 
öffentlichen Kenntniß bringen, daß die Bedingungen 
8. April a. c. ab in = Regiſtratur A e ſind. 
Löwenberg den 29. März 1858 


Der Magiſtrat. > 


2012. bannt mach un g. 
Das über den Nachlaß des Obrift : Lieutenant Bil 


Hirſchberg, den 30. März 1858. i 
Kreis Gericht. Erſte Abtheilag 
Der Kommiſſar des Konkurſes. Ri cht e 


747. Bekanntmachung. 
Die Vormundſchaft uͤber den am 28. Januar 1833 g 
Sohn des Agenten Rohde, den Seilergeſellen Here 
Auguft Rohde hierſelbſt, iſt bis zu feinem 30ſten Leben 
jahre verlängert worden. 
Hirſchberg, den 30. Januar 1858. 
Königl. Kreis⸗ Gericht. II. Abtheilung 


1604. Bekanntmachung. f 
Königl. . zu Schweidnitz I, Abthe 
den 19. März 1858, Vormittags 11%, Uhr. 7 

Ueber das Vermoͤgen des Kaufmanns Gonftantin Alexa 
Leupold zu Freyburg iſt der kaufmänniſche Kon 
eröffnet und der Tag der e 

auf Donnerftag den 18. März 1858 
feſtgeſetzt worden. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kau 
G. Barthels bierſelbſt beſtellt. Die Gläubiger des 
meinſchuldners werden aufgefordert, in dem Ul 
auf den 31. März 1858, Vormittags 11 
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts⸗Rath Spielt | 
Terminszimmer Nr. 3 anberaumten Termine ihre Erf 
gen und Vorſchlaͤge uͤber die Beibehaltung dieſes Verwof 
oder die Beſtellung eines andern einftweiligen Verw 
* Gl. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an 3) 
2 oder andern Sachen in Beſitz oder Bew 

aben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgeg 
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, | 
mehr von dem Beſitz der Gegenſtande 3 | 

bis zum 30. April 1858 einſchließlich . 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige 
machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen 
ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfand inhaber 
andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger 
meinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befind 
Pfandſtuͤcken nur Anzeige zu machen. 
Schweiduitz, den 19. März 1888. 2 
Königliches Kreisgericht. I. ubtheltuns“ 


m 


4 


* 


Bey Bekanntmachung. 
el der bev den diesjährigen ſchwachen Floͤße er⸗ 
igt der Berkant Aller Bari, ii Sailer — ee 
b baare Bezahlung in Preußiſchen Geldſorten, was zur 
deen gr en 5 25 rg PR 
w ernach auch nur ens fo viel He 
2 ele, als von — polzbedärftigen Publikum der Um 
aͤrz 1858. 
affgotſch'ſches Rent: Amt 


Er Holz; = Verkauf. 
h enitag den 13. April 1858, Vormittags 9 Uhr, 
orf in der herrſchaftlichen Förſterwohnung zu Werners⸗ 
de bei Landeshut aus den diesjährigen Schlägen des 
gen Dominial⸗Forſtes 
Ifen Stück Fichten: und Tannen ⸗Brettklötzer in 22 Rollen 
der lich meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung verkauft 
kur Ein Taxe und Bedingungen liegen bei Unterzeichnetem 

inſicht bereit. 

Venere den 24. März 1858. 
. Das Graͤflich Hochberg'ſche Forſtamt. 
5. Auktion. 

er Nachlaß des hierſelbſt 8 Hutmachermeiſter 
b el ſoll öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft wer: 


Me zwar: 
ia Nberne Taſchenuhr, die Ku f 
lan zeug und die Betten, Meubles und Hausgeräthe, Hut⸗ 
ſherhandwerkszeug und Kleidungsſtücke 
in tag den 13. April c, von Vorm. 10 Uhr ab, 
der — se Zee, ein Bienenſtock mit Bienen, Bil: 
N ücher: 
ttwoc den 14. April e., von Vorm. 10 Uhr ab. 
edeberg a. Q., den 27. März 1858. as 
oͤnigliche Kreis- Gerichts Commiſſion. 
Aufforderung. 
dem Konkurſe über das Vermögen des Gaſtwirth Louis 
7° zu Freyburg werden alle Diejenigen, welche an die 
b uſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hier: 
c aba lgeforbert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits 
te angig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor⸗ 
uns bis zum 30. April d. J. einſchließlich 
ict ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem: 
e zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
6 emeldeten Forderungen, ſo wie nach Befinden zur 
ung des definitiven Verwaltungs⸗Perſonals 
tenjtag den 18. Mai d. J., Vorm. 9 Uhr, 
em Gerichts⸗Lotal Parteien⸗Zimmer Nr. 3 vor dem 
. 150 en e Ne Freiherrn Herrn von Glau⸗ 
8 einen. 
[nein Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift 
und ihrer Anlagen beizufügen. f 
läubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke 
nis bat, muß bei der Anmeldung feiner Forde⸗ 
nen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis 
de erechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
u Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an 
fehlt, werden die Rechts-Anwalte Burkert, 
125 ath Haberling und Koch zu Sachwal⸗ 
chlagen. N 


önſeniß, den 23. März 1858. 
wigliches Kreis Gericht. 1. Abtheilung. 


WIE 2 „ 2 — 


er- und Eiſenſachen, das 


e 


2047. Eine vorzügliche Krämerei in einem 55 


2000. Nothwendiger Verkauf. 


Das Reſtbauergut Nr. 101 des Hypothekenbuches von 

Streckenbach nebſt Baulichkeiten, abgeſchätzt auf 3166 Rthlr. 

21 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebſt 4 — ekenſchein und Be⸗ 

dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Aue, ſoll am 
9. Juli 1858 Vormittags 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsitelle 8 werden. 

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuch nicht erſichtlichen Real⸗Forderung aus den Kauf⸗ 
eldern Veſeiedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpru 

be dem unterzeichneten Gericht zu melden. 8 
Bolkenhayn den 26. März 1858. : ; 
Die Königliche Kreis-Gerichts-Deputation. 


* 


1791. Bekanntmachung. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu 
Va 25. März 1858, 


Mittags 1 


Ueber das Vermögen der Kaufleute Härter und Wald⸗ 


mann zu Spe Jahn = ng Konkurs eröffnet 
und der Tag der Zahlungseinſtellung 
— Freitag den 19. März 1858 

eſtgeſetzt worden. 

f Nen meifigen Verwalter der Maſſe iſt der 
Kaufmann und Auctions ⸗Commiſſarius Junghans sen. 
hierſelbſt beſtellt. Die Gläubiger der Gemeinſchedne wer⸗ 
den aufgefordert, in dem 5 

auf Sonnabend den 3. April 1858, Vorm. 11 Uhr, 
vor dem Kommiſſar Herrn Kreis⸗Gerichts⸗ 
Rath Thiele im Parteien Zimmer Nr. 3 anberaumten Ter⸗ 
min ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehaltung 
dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines anderen e inſt⸗ 
weiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von den Gemeinſchuldnern etwas an Geld, 
Papieren oder andern Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 
haben, oder welche ihnen etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
Nichts an dieſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr 
von dem Beſitz der Gegenſtände . - 

bis zum 30. April d. J. eins ließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu . 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, ebendahin 
zur Konkurs⸗Maſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere 
mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger der Gemeinſchuld⸗ 
ner haben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken 
nur Anzeige zu machen. 


Auf tiene u. 


2046. Auction. x 
Montag den 12. April früh 9 Uhr, und Nachmittag von 
2 Uhr an, ſollen Prieſtergaſſe Nr. 121 beim Bäckermeiſter 
Herrn Brückner hierſelbſt Meubles, Wäſche, männliche und 
weibliche Kleidungsſtücke meiſtbietend verſteigert werden. 
Hirſchberg, den 5. April 1858. 2 8 5 
Carl Cuers, Auctions: Commiffarius. 


2033. Am 15. April e., Vormittags von 9 Uhr an, werden 

in dem Hauſe Nr. 78 zu Greiffenberg drei goldne f 

ketten, ein 5 eine Partie ſilberne Geldſtücke, 

eine Zuckerzange, Meubles und Hausgeräthe gegen baare 

Bezahlung verſteigert. Kaufluſtige wollen 15 pay einfinden, 
i ner. 


Zu verpachten. 


iſt zu verpachten. Commiſſionair 
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Anzeigen vermiſchten SE 
er Butterlaube Nro. 36 u 
Den geehrten Bewohnern Hirſchbergs und der Umgegend erlaube ich mir anzuzeigen, daß ich 


demſelben ein 
ſo wie 


8 
© 
= 
65 


ol. Hiermit beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich das Kupferf chmiede, 
5 Geſchäft in dem Haufe meines ſel. Vaters ungeſchwächt fortbetreibe und verſichere gan 


hieſigen Wohnort nicht verlaſſe, und daß ich heute das Geſchäftslokal Butterlaube Nr. 36 beziehe und =] 


Mode und Schnittwaaren⸗Geſchäft, 


ein Lager von Mäntelchen und Mantillen weiter führen werde. 1 
Das mir bis jetzt geſchenkte Vertrauen bitte ſehr, mir auch in dem neuen Geſchäftslokale zu bewah 


S. Münzer. Butterlaube Nr. 36. 
No. 89. 


Meine aufs Beſte wiederum vervollkommnete 8 ö 
Schnitt⸗,Modewaaren⸗ U. Eiſengeſchirre⸗ Handlung? 
habe ich von heute ab in meinem eignen Haufe, gradeüber dem bisher innegehabten Lokale, dunkle? 
Burgſtraße No. 89, dicht am Waſſerbehalter, verlegt, woſelbſt ich auch den Ankauf von g 

rohen Ledern, alten Metallen, Wachs u. ſ. w. 


fortſetze. Indem ich dem verehrten Publikum für das mir bisher geſchenkte Vertrauen danke, erſuche ich, daſſelbe 


mir auch Si Kg nden W. Man 1888. a Kr C. Hirſchſtein, dunkle Burggaſſe. 5 
D. 8 + £ 


- 1825, 


reelle Arbeit, bei foliden Preiſen. f 
Ich bitte das bisherige Vertrauen der alten Firma beſtens zu bewahren. 


Löwenberg. W. Kaden. Kupferſchmied-Meiſter. f 


Lebewohl. 1871. 


Bei unſerm Abgange von hier nach Breslau empfehlen wir 
uns allen unſern lieben Freunden und Bekannten hier und 


in der Umgegend mit der ergebenen Bitte, uns ein freund: 


liches Andenken gütigſt bewahren zu wollen. 

Hirſchberg, den 5. April 1858. Dr. Sachs und Frau. 
1821. Meine Niederlaſſung in Löwenberg zeige ich 
hiermit ergebenſt an mil Renner, 

prakt. Thierarzt erſter Klaſſe. 

Wohnung beim Gerberei-Beſitzer Herrn Schmidt am Bunz⸗ 
lauer Thore No. 3 > 

NB. Bis October dieſes Jahres, zu welcher Zeit ein College 
meine frühere Praxis in Greiffenberg übernimmt, werde ich, 
ſo viel als möglich regelmäßig einmal in der Woche (Don⸗ 
nerſtags) nach Greiffenberg kommen, und bitte ich Beſtellun⸗ 

en für mich, bei der verwittweten Frau Scholz auf der Neu⸗ 
ft adt in Greiffenberg abzugeben. 


2002. Die Mauer⸗ u. Zimmerarbeiten beim hieſigen 
Schulhausbaue ſind zu vergeben. Die reſp. Herren Meiſter, 
welche dieſelben übernehmen wollen, werden erſucht, ihre 
Anerbietungen brieflich bis zum 20. April c. beim hieſigen 
Ortsgerichte einzureichen, bei welchem auch die Bauzeich⸗ 
nungen und Anſchläge zur Einſicht ausliegen. Der Arbeits⸗ 


. zuſchlag erfolgt an den Mindeſtfordernden. 


Berthelsdorf, Kreis Landeshut, den 28. März 1858. 
Das Orts⸗Gericht. Hoffmann. 


Etabliffements » Anzeige jr 
Den geehrten Bewohnern biefiger Stadt und Umgen 
beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich bi 5 
als Töpfer meiſter etablirt habe und alle Arten von d“ 
beſter Qualität zur gütigen Abnahme empfehle. ug 
Zugleich empfehle ich mich auch als Setzer von 8 
Koch⸗ und Heizöfen, Kochmaſchinen, Kaminen und 
heerden von Kacheln; eben ſo übernehme ich alle 
turen und Reinigung jeder Art von Oefen. I 
verſichere ih 


pa“ 


en ich um gütigen Zuſpruch bitte, 
reeller Bedienung die billigſten Preiſe. 
Lähn, den 22. März 1858 


— Theodor Klebs, Topfermefſit 


1801. Die resp. Spieler, welche zur 117 ten Lotterie ge 
meinem Untereinnehmer Herrn Leupold in Freyburg n 
haben, wollen die Erneuerung zur Iten Klaſſe gegen 3 
Einſendung des Betrages und Vorzeigung der Looſe der 
Klaſſe bis ſpäteſtens den 19. April bei mir bewirken. 2 
J. Naumann, Kgl. Lotterie⸗Einnehmer in Landern 
Peuſion. ion le 

2026. Ein Landgeiſtlicher, welcher mit hoher Conceſſt il 
vielen Jahren die Ehre gehabt hat, Soͤhne zum n 
den erſten Häuſern der Provinz für die oberen Claſſ 1 b, 
Gymnaſiums, reſp. den milit. Beruf vorzubereiten pet 

neigt, einige Knaben von circa 12 Jahren, die bes! 
Pflege bedürfen, in Penſion zu nehmen. * 
Näheres in der Expedition des Boten. * 
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1 Ich wohne jetzt beim Kaufmann Herrn 
o Krauſe am Ring Nr. 270, erſte Etage. 
Schmiedeberg. DDr. med. Getzel. 

0 Unterzeichneter warnt hierdurch Jedermann ſeiner 
er, der verehelicht geweſenen (ſeparirten) Brauer 


in fler, geb. Friederike Kuhnt, auf feinen Namen in 
N A uns etwas zu borgen, indem er nie etwas für 
2 


12 za 
wer⸗Berbisdorf den 2. April 1858. 
J. G. Kuhnt. Handelsmann. 


\ 4 Ich zeige den geehrten Damen an, daß ich von jetzt 
auf der Lan gaſſe beim Glaſermeiſter Herrn Brattke 
ine und bitte Dieſelben, mich mit vielen Aufträgen zu be⸗ 
Gi Eduard Kuhnt, Schneidermeiſter für Damen. 
Auſchberg, den 1. April 1858. ö 


Für Auswanderer! ZU 


ng Auf der im Königreich Polen, 8 Meilen von der 
n Ei Preußiſchen Grenze (Mislowitz) gelegenen, von 
Woh iſenbahn durchſchnittenen Herrſchaft Fark ſollen 
auf E Magdeburger Morgen Land zur Kolonijirung 
Urn Erbpacht ausgethan werden. Das Land iſt theils 
Mas, theils Weizenboden. Die Erbpacht beträgt für den 
„ beburger Morgen 10 bis 20 Sildergroſchen. 

dert dieſer Herrſchaft befindet ſich guter weißer und farbiger 
er eiter Thon, welcher zur Anlage einer Töpferei 
Inn Steingu tfabrik ſich eignet. Proben dieſes Thones 
f chen der Expedition des Intelligenzblattes in Bunzlau ein⸗ 


N Außerdem würden auf dieſer Herrſchaft, woſelbſt die Baum⸗ 
die Spinnerei des Herrn Lindheim, eine bairiſche 


ich befindet, Weber, Böttcher, Tiſchler 
0 iacher ein gutes Unterkommen und lohnende Be⸗ 
dung finden. A 
bene ur Herrſchaft gehörende amerikauiſche Mühle ſoll 
Ein s auf Erbpacht ausgethan werden. 

me ähnliche günſtige Gelegenheit zur Exwerbung von 
Jadſtücken dürfte ſich ſobald nicht wieder bieten. 

M nähere Auskunft ertheilen bereitwilli 0 Herr Inſpec⸗ 

ller in Zarki (Eiſenbahnſtation 9 iskow) oder 

C. Osterloff. 


unterzeichnete Beſitzer. 
Jarki, Königreich Polen. 


Die am 23. März d. J. gegen den Bauergutsbeſitzer 
Benſamin Exner zu Mittel⸗Kauffung ausgeſtoßene 
igung nehme ich auf Grund ſchiedsmäaͤnniſchen Ver⸗ 
t hiermit zurück und bitte Denfelben öffentlich um Ver: 

en 8 indem ich den ꝛc. Exner nur für einen höoͤchſt recht⸗ 

lebend braven Mann erkennen muß. 

, Da 29. ar * East 

\ sbeſitzer Car i 528 

Be‘ 8 auergutsbeft 5 Pätzo 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 

2004. Ein auf trocknem Grund im Sommer 1857 

maſſiv neugebautes Haus, mit hellen Stuben und 

Bodenräumen, nebſt Obſtgarten und etwas Acker 
am Hauſe gelegen, ſich beſonders für Weber und 
niſten eignend, ſteht zum Verkauf und ertheilt nähere 

ft das Dominium Ober: Kunzendorf 

bei Freiburg. 


2043. Ein Spezerei⸗Geſchäft, in einer lebhaften und 
in ſchönſter Gegend Nieder Schleſiens gelegenen Kreis⸗Stadt, 
iſt unter annehmbaren Bedingungen an einen zahlungsfähi⸗ 
gen Käufer zu verkaufen. 5 } f 

Nur ernſtliche Selbſtkäufer belieben in ne l franco 
unter Z. 18. in der Expedition des Boten niederzulegen. 


1940. In einer der ſchönſten hieſigen Vorſtädte iſt eine 
maſſivgebaute und mit angenehmen Wohnungen verſehene 
Stelle, zu welcher reichlich 8 Breslauer 
Acker, 10 Breslauer Scheffel Pachtacker, beides von beſter 
Qualität, und ein ziemlicher Obſtbaumgarten gehören, zum 
ſofortigen Verkauf bereit. Dieſe Stelle iſt wegen ihrer 
an der Haupiſtraße zu jedem Handelsgeſchäft ſehr ſchoͤn ge⸗ 
eignet. 


können, erfahren das Nähere bei H. Roſemann, 
8 Oeconom u. Commiſſionair. 
Goldberg, Ring No. 368. 
1976. Die dem Robert Schmidt gehörige Schankwirth⸗ 
ſchaft auf dem Cavalierberge iſt zu verkaufen. F 
Näheres bei Böttchermeiſter Auguſtin. 


1813. Meine Waſſermühle mit Mahl: und Spitzgang 
und 24 Morgen Acker, Wieſe und Gartenland iſt aus freier 
Hand zu verkaufen. Näheres bei 

Carl Zeisberg in Peterwitz bei Jauer. 


2010. Zu verkaufen: 

In einer der ſchönſten Gegenden Schleſiens iſt eine Wirth⸗ 
haft mit Krämerei und Schmiede, beſtehend in 3 maf- 
iven Gebäuden, 12 Morgen Acker und Gräſerei mit Inven⸗ 
tarium, beſonderer Familien⸗Verhältniſſe halber zu verkaufen 


und ſofort zu übernehmen. Nähere Auskunft hierüber wird 


die Expedition des Boten ertheilen. 


an. Haus Verkauf. 


1771. 


. Neue 8 5 . N 
empfiehlt Unterzeichneter dilligſt. Alte Gewichte werden zum 


hoͤchſten P 


Scheffel eigner 
age 


Reflectirende, welche 1200 bis 1600 Thlr. baar anzahlen 2 


er 


1558. Eine reiche Auswahl von Sommer-Mänteln und Jäckchen 


Kinder jeden Alters empfiehlt Fr. Schliebener. 


1887. „ ” NZ . * £ 
Chemiſche Düngerfabrik in Breslau. * 
Zur Bequemlichkeit der Herren Landwirthe haben wir auf den Eiſenbahnſtationen, Hayn au, Lieg 
Jauer ꝛc. Proben unſerer Fabrikate nebſt Preisverzeichniß ausgelegt. . 10 
Beſtellungen werden von den Niederlagsverwaltungen des Herrn C. Kulmiz (im Haynau vertreten dur 
C. O. Raupbach) angenommen und zu Fabrikpreiſen (mit Hinzuziehung der Same ar A 2 
i e irection. 


1836. 3 3 ia a . 3 8 
Die Chemiſche Dünger⸗Fabrik in Breslau 
liefert: Knochenmehl ungedämpft in 3 Sorten, 
desgl. gedämpft in 3 Sorten, 
Poudrette dto. in 3 Sorten, 4 
| 3 Künſtlichen Guano und Superphosphat. 2 ga 
5 Für reine Qualität des Knochenmehls, ſowie für den Gehalt der übrigen Präparate nach Analpſe wird Ga 05 
geleiſtet. Zur Vorlegung von Proben, wie zu näheren Mittheilungen und Annahme von Beſtellungen empfiehlt I 


Friedr. Lampert in Hirſchberg, Tuchmacherlaube Nr. 10. 2 
100. Für Bau » Unternehmer. ö 


Vom hohen Koͤniglich Preußiſchen Minifterium als feuerſicher anerkannte 
tein⸗Dach⸗ Pappen 
aus den Fabriken von 
Stalling & Tie m 
1 
Barge bel Sagan in Schleſien. 2 Goͤrlitz, Jakobſtraße Nr. 15. 


Breslau, Nikolaiplatz Nr. 1. Berlin, Leipziger Straße 109, ? 
Alte Jakobſtraße 67, Taubenſtraße 34. 


R „bei Herrn Klempnermeiſter Pegenau in Hirſchberg / 
Niederlagen: bei Herrn Gutmann in 8 | 


0 


— 


Das Damen⸗Mäntel⸗, Mantillen⸗ und Puswocren Lage 
durch perſönlichen Einkauf auf das reichlichſte jr empfiehlt zur gütig g 
Beachtung Fr. Schliebener. 


| 1897. N. 1 AR 
Tapeten Bordüren, „Neude Ruſſiſche Lein⸗ Saat. 4 
in den allerneueſten Deſſins, empfiehlt zu Fabrikpreiſen Der erſte Transport von neuer, ächter rug, 
Hirſchberg. Guſtav Wipperli ng, Tapezier. ſcher Lein⸗ Saat, als: Pernauer, Riga 


2045. Sogenannte Sch swochen⸗ Kartoffeln mieren und Windauer KRron:Säe : Leinjaa 1d 
artig) reif zu Wan 19 wie echte Cochinchina-Hühner- iſt angekommen und kann ich denfelben den Herten eg 
eier ſind zu verkaufen bei ert in munner iber wirthen als eine vorzuͤgliche, ſchoͤne, Feimfähige 
2021. Ein junger, ſchwarzer Hühner 8 ſt er Gar und Garantie der Aechtheit, billigſt empfehlen. Br 
. 8 ger, ar; J ö e 4 3 ur 
Verkauf bei dem : ae Heat! 9 — — Wilhelm Hanke Al Löwenberg 
. Seiſfersdorf ei Kupferberg. — Tr 7 
2025. Rio⸗Frio⸗ Kartoffeln, Schottiſchen Hope: 2 2 Hobelſpähne fi 
15 an 8 Scheffel 63 Pfund ſchwer, find zu jeder Zeit Korbweiſe billig abzulal 
Dominium Zobten bei Löwenberg. in der Niedermühle hierſelbſt. Borman 


3 1 


2 7 
— 


* 
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Zollgewichte nach Vorſchrift. 


eſſingene Zoll⸗Gewichte, geeicht und ungeeicht, em⸗ 
debt auf = Billigſte im einzelnen wie an Wieder: 
Uäufer der Selbſtverfertigen 
A Eggeling in Hirſchberg. 
1 lte meſſingene Gewichte, ſo wie altes Kupfer und 
Ann wird zum höchſten Preiſe dagegen angenommen. 


ec 
Für Wiederverkäufer empfehle mein 


Engros- Lager von 


Gummi⸗Bällen 
| 65 auch amis mer er > 
ummi- u. Percha Fabrikate 


zu den allerbilligſten Fabrikpreiſen. 


. Nobert Brendel in Breslau. 


IM Riemerzeile Nr. 15. 
„ Kalt: Berlanf. 
IN 

b 


Den geehrten Kalkabnehmern die ergebene 
zeige, d 


KENNER 


aß in der von C. Kulmiz'ſchen Kalk- 
I nerei, unter den Buchen zu Tiefhartmanns⸗ 

nF von heute ab wieder täglich friſch gebrann- 
be Marmorkalk und Kalkaſche verladen 
den kann. 

lefhartmannsdorf den 25. März 1858. 

13 Verwaltung von C. Kulmi z. 
Geſponnene Noßhaare 
seht zu Fabrikpreiſen = k 
2 Acberg. Guſtav Wipperling, Tapgzier. 


Vom Bekanntmachung. 

zalt 6. April c. ab iſt friſchgebrannter Bau⸗ u. Acker⸗ 
U er herrſchaftlichen Kalkbrennerei zu Wünſchendorf 
en. Schmidt, Kalkbrenner. 


400. S 


Scheffel gute Eß kartoffeln ſind zu verkaufen. 
Siebeneichen den 1. April 1858. 


Das Wirthſchafts-Amt. 


dam 
Da D 

Dresdener = 
Anino und Tafelform 3 


open vorzüglichsten Eigenschaften und in den 3 
Sun, testen Holzarten erhielt wieder neue Sen- g 
Pi, "nd empfiehlt 2 
er nofortehandl. von Franz Seiler jun, 3 
in am kl. Ringe 109, neben dem gold. Baum. 2 
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2522282 


an 


445 


2014. Ein fein zugerittenes Reit 


. pferd, ganz fromm und 
ohne jeden Fehler, iſt für den feſten Preis von 200 rtl. 
a A Näheres In die Exped. d. B. 8 W 8 


RN NN 


* Dresdener und Stuttgarter * 
N 1878. Harmonium * 
zum Gesange, vorzüglich zum religiösen Gesänge, — 


zu niederen und höheren Preisen empfiehlt * 
Pianofortehandl. von Franz Seiler jun, * 
Liegnitz am kl. Ringe 109, neben dem gold. Baum. 


TNNNTNNTNT NTT NNNONNN NN NINA 


1973. Eiſerne und meſſingne Zoll: Gewichte empfiehlt 
billigſt J. G. Seidel in Schön 


Kauf⸗Geſuche. 


er Gelbes Wachs 


kauft ſtets zum höchſten Preiſe a 3 
Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


1210. Wie bisher, ſo bin ich auch in dieſem Jahre 
zu jedem Quantum trockner, gut erhaltener, eichner 
Spiegelrinde Käufer, und zahle dafür die zeit⸗ 
gemäßen Preiſe. 
Jauer im März 1858. 
Aug. Zahn, Lederfabrikant. 
1963. Alle Sorten Metalle, als: Kupfer, Zinn, Meffing, 
Blei und Schmelzeiſen, kauft zu 1 Sr Freie 
It. 


n Gelbes Wachs 


kauft zu den höͤchſten Preiſen, in großen und kleinen Partieen 


die Wachswaaren⸗ Fabrik 
von C. A. Bo 


Schmiedeberg im April 1858. 


e Altes Meffing 


kauft und bezahlt das Pfund mit 7 Sgr. 
Eggeling in Hirſchberg. 


1962. Gelbes Wachs und Zickelfelle 
werden ſtets gut bezahlt bei Streit, 
1 außere Schildauerſtraße, dem Gymnaſio gegenüber. 


Zu ver miet hen. 
5 Bekanntmachung, 

In einem freundlich gelegenen Dorfe, 1% Meile von der 
nächſten Stadt entfernt, worin 2 Kirchen efindlich, iſt ein 
ganz maſſives Haus mit 4 Stuben nebſt Alkove, einem froſt⸗ 
ſichern Keller, einem Gewölbe, welches ſich ganz vorzüglich 
hinſichtlich ſeiner Lage ſowohl, als auch wegen feiner innern 
Einrichtung zu einem Kaufgeſchäft eignet, von Johanni d. J. 
an zu vermiethen. Ein Kaufmann, welcher beabſichtigt ſich 
auf dem Lande zu etabliren, würde hier ſeine Rechnung ganz 
Bo nden. : 

as Nähere ift in der Expedition des Boten zu erfahren. 


2024. 


hm & Sohn. 


2032. 


der Bote ic. 0 
werden kann. den 4 Die 


: u vermiethen iſt von Oſtern an in Nr. 54 zu 
Nieder⸗Wieſa bei Greiffenberg die Ober⸗Etage, m in 
2 Stuben und einer Alkove, nebſt Keller und Holz 7 5 
re € E. F. Appelt. 
2049. Eine für ſich abgeſchloſſene Wagenremiſe iſt zu 
vermiethen beim 9 Kunſtgärtner Heinrich. 


u. vermietben 


2052. 3 
it von Johanni c. ab der 2te Stock meines Hauſes Nr. 


201., beſtehend aus 7 Piegen nebſt dem nöthigen Zubehör. 
. ee. NCE 3 NA] 
2042. Eine Vorderſtube mit der Ausſicht nach dem Rie⸗ 
ſengebirge iſt vom 1. Mai ab zu beziehen bei 

Wittwe Sinks, Schützengaſſe Nr. 753. 


Wohnung sg e uch. 
2051. Eine Wohnung, wo möglich mit freier 
Ausſicht, Johanni, ſpäteſtens Michaeli zu be: 


ziehen, ſucht Nichter, Kreisgerichts- ath. 


Perſonen finden Unterkommen. 


2006. Ein tüchtiger Brettſchneider, 
der als ſolcher gute Zeugniſſe nachzuweiſen hat, auch. gleich: 
zeitig Mühlenbauer⸗Arbeit zu a verſteht, findet bei 
guter Löhnung „ſofort“ dauernde? aan 
Gräben : Mühle zu Striegau den 2. April 1858. 
F. W. Conrad. 


2003. Ordnungsliebende, fleißige Webergeſellen, die 
im Stande find bunte Drillichs, Doppel⸗Leinen u. dgl. zu 
wirken, ſowie auch Werkſtatt⸗Mädchen, die das Spuhlen 
und Scheer⸗Weſen, owie das Garn⸗Stärken und Andrehen zu 
beſorgen haben, koͤnnen bald nach Oſtern in der Fr. Meyer⸗ 
ſchen Weberei zu Sorgau bei Salzbrunn Arbeit finden. 


Tüchtige Maurergeſellen 
finden fofort dauernde Beſchäftigung beim _ 
Maurermeiſter Carl Hoffmann in Greiffenberg. 


Cours ⸗ Berichte. 
Breslau, 3. April 1858. 


Schleſ. Piv 
3½ pCt. 
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2050. Zwei Gefeten 2 — dauernde Arbeit beim 


br. à 1000 rtl. 


2039. 


Gefunden. va 
2013. Am 1. April ift in Hirſchberg ein ſchwarzer d 
3 mit braunen Läufen und weißer Kehle zuge 
er Eigenthümer kann denſelben gegen die entſtandenen !“ 
in Nr. 45 in Wünſchendorf abholen. 


Ein ſchwarzer 
meiner Behauſun 


1 eingefunden. Der Eigenthümer DEF 
kann ihn Bern 


oſtenerſtattung wieder erhalten bei . 4 
eorge Friedrich Opitz in N. Berbisdorf We 


neidermeiſter Leupelt in Spül 


— el mit Ledergürtel hat fach 


hund 
weißer 


5 Thalern; au 


gewarnt!! 


2019. 


angeboten, 


Geldverktehr. — 

} 400 bis 500 Thaler werden gegen pupillal 

Sicherheit aus dem ev. Kirchenärar 15 Fiſchbach als Daß 
ö t 


Verloren. 5 

1819. Seit Sonntag den 21. März iſt aus dem Ey 
Palais 85 Löwenberg ein kleiner e as 
chweif und Beine ganz weiß, — Kopf ſchwa 
läße und ſchwarzen, unterhalb braunen Behn 
abhanden gekommen, welcher auf den Namen „Chablis“! 
— Wer dieſen Hund zurückbringt erhält eine Belohnung 
wird demjenigen, welcher über den Veil 
des Hundes ſolche Auskunft zu ertheilen vermag, daß, 
ſelbe die Wiedererlangung deſſelben zur Folge — b 

angemeſſene Belohnung zugeſichert. — 8 


or dem Ant 


ch mann, 
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